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Presseinformation

»Die Brüder Sass – Geliebte Ganoven« von Horst Bosetzky
Meßkirch, Juli 2017
Berlins Meisterdiebe
Horst Bosetzky veröffentlicht biografischen Krimi zu den Brüdern Sass
Um die Brüder Sass ranken viele Geschichten, die noch heute für Spekulationen sorgen. Insbesondere der Verbleib der Beute aus den Schließfächern der Berliner Diskontobank bleibt ein Rätsel. Der Einbruch um 1929 konnte den ›Gentleman-Ganoven‹ aber nie nachgewiesen werden. Viele Schatzsucher vermuten das Versteck im Grunewald. Dort beginnt auch die Handlung des neuen biografischen Kriminalromans »Die Brüder Sass – Geliebte Ganoven« von Horst Bosetzky. Im Jahr 2015 graben Arbeiter auf dem ›Selbstmörderfriedhof‹ zufällig die millionenschwere Beute aus. Es folgt eine Retrospektive der Jahre 1926-1940, in dem ein Erzähler auf das Leben von Franz und Erich Sass zurückblickt. Der fiktiv aufgebaute Handlungsverlauf basiert auf realen Begebenheiten und Personen, die mit den Brüdern Sass in Verbindung standen. Dabei rückt der Autor vor allem ihre Beliebtheit und ihre legendären Taten in den Vordergrund und führt dem Leser den brutalen Umgang der Nazis mit Kleinkriminellen vor Augen.
Zum Buch

Berlin 1926. Die bis dahin im Leben irgendwie gescheiterten Brüder Franz und Erich Sass kommen auf die geniale Idee, Banktresore mit Hilfe eines Schneidbrenners zu öffnen. Sie landen ihren ersten großen Coup, als sie durch einen Tunnel in die Stahlkammer einer Bank eindringen und 179 Schließfächer ausräumen. Kriminalsekretär Max Fabich kommt ihnen zwar auf die Spur, kann ihnen aber nichts Konkretes nachweisen. Als die Nazis an die Macht kommen, wird ihnen in Deutschland der Boden zu heiß und sie fliehen nach Dänemark. Als man sie schließlich ausliefert, werden sie bei der Überstellung ins KZ Sachsenhausen ermordet.
Der Autor
Dr. Horst Bosetzky (ky) wurde 1938 in Berlin geboren. Der emeritierte Professor für Soziologie veröffentlichte neben etlichen belletristischen und wissenschaftlichen Arbeiten zahlreiche, zum Teil verfilmte und preisgekrönte Kriminalromane. 1992 erhielt er den Ehren-Glauser des SYNDIKATS für das Gesamtwerk und die Verdienste um den deutschsprachigen Kriminalroman. 2005 wurde ihm der Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland verliehen. Zehn Jahre lang war Horst Bosetzky Sprecher des SYNDIKATS und Gründungsmitglied von QUO VADIS. Besuchen Sie: www.horstbosetzky.de 
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